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Seit langer Zeit wird immer wieOer Aie äJaffung einer Umsteigemöglichkeit von der Bahn
auf die Stadtbahn im Bereich Weststadt/Broitzem diskutieri. Zuletzt ist dieses Thema auch
im Regionalbahnkonzept 2014+ des Zweckverbänds Großraum Braunschweig aufgegriffen
worden. ln einer Presseinformation des ZGB vom 9.2.2011 heißt es dazu:

,Noch geprüft wird, ob ein neuer Haltepunkt im Westen an der Kursbuchstrecke 310 (Braun-
schweig - Hannover) an der Kreuzung mit der Stadtbahn an der Donaustraße angelegt wer-
den kann. Die Realisierbarkeit eines Haltepunktes an dieser Stelle muss noch festgesfe//t
wefden.u

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen:

'1 . Wie ist der Sachstand hinsichtlich der Planung und Umsetzung des Vorhabens, den
Schienengebundenen Personennahverkehr im Bereich Weststadt/Broitzem mit der
Stadtbahn zu verknüpfen?

2. Welche Variante der Gestaltung dieses Verknüpfungspunktes (direkt an der Donaustraße
oder alter Bahnhof Broitzem) favorisiert die Verwaltung und wie begründei sie dlese Hal-
tung?

3. Wie lautet der Zeitplan für die Umsetzung der Maßnahme?

Stellunqnahme der Verwaltunq:

Nachdem das RegiostadtBahn-Konzept mit einer Führung von RegiostadtBahnen mitten
durch die Stadt dezeit nicht weiter veriolgt werden kann, sollen der Zugang und die LJmstei-
gemögiichkeiten zu den Regionalzügen - neben dem Hauptbahnhof - durch vierVerknüp-
fungspunkte im Stadtgebiet verbessert werden. Für das westliche Stadtgebiet hat die Stadt
dem Zweckverband Großraum Braunschweig einen Haltepunkt Braunschweig-West.an der
Donaustraße südlich der Friedrich-Seele-Straße zur Aufnahme in das ,Regiönalbahnkonzept
20'14+' vorgeschlagen. Reisende aus den westlichen Stadtbezirken könnten sich beispiels-
weise bei einer Fahrt Rjchtung Hannover/Hildesheim den ,,Umweg" über den Hauptbahnhof
ersparen.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Anfrage wie folgt:

Zu 1.: Der Zweckverband Großraum Braunschweig (ZGB) hat mit der DB Station & Service
mehrere Arbeitspakete vereinbart. Der Haltepunkt Braunschweig-West gehört zu ei-



nem dieser Arbeitspakete. Ziel ist es, vorausslchilich Ende 2012 Vorplanungen erar-
beitet zu haben. DB Staiion & Service fehlen dezeit allerdings Planungskapazitäten,
weil diese durch das Programm ,Niedersachsen ist arn Zug' weitestgehend schon ge-
bunden sind. Der ZGB beabsichtigt daher, eigene Planungsaufträge zu vergeben.

Zu 2.: Die derzeit laufenden Planungen beziehen sich auf einen Haltepunkt-Siandort an der
Brücke Donaustraße südlich der Fdedrich-Seele-Straße. Dieser Standort wurde ge-
wählt, weil der zukünftige BahnhaltepunK eine umsteigeverbindung zur dort verkeh-
renden Stadtbahn hätte und zum anderen, weil dort Flächen für einen möglichen Park
& Ride-Platz zur Verfilgung stehen. Diese Flächen wurden im Bebauungsplan Fried-
rich-Seele-Straße Südwest W 73), den der Rat im Jahr'1992 beschlossen hat, reser-
vied.

Die Verknüpfung mit der Stadtbahn erhöht die Erschließungswirkung gegenübe. ei-
nem Halt am alten Bahnhof Broitzem deutlich und führt zu einer stärkeren Nutzung.

Zu 3.: Ein Zeitpunkt für die Fertigstellung des geplanten BahnhaltepunKes kann noch nicht
genanni werden.
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